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up for justice

die grÃ¶ÃŸte Hungerlast. In Afrika sÃ¼dlich der Sahara weisen ... TodesfÃ¤lle von Kindern unter fÃ¼nf Jahren â€“ das sind jedes. Jahr 3,1 Millionen Kinder. â€¢ Jedes vierte ... 
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UP FOR JUSTICE Ausgabe November 2015



Willkommen zur Novemberausgabe von #UpForJustice – dem monatlichen Informations- und Gebetsbrief der Internationalen Kommission für soziale Gerechtigkeit (ISJC) mit Sitz in New York City, USA. Letzten Monat berichteten wir über die neuen Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs). Diese 17 Ziele haben bei der UN-Generalversammlung im September 2015 alle 193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (UN) unterzeichnet. Die SDGs werden bis 2030 die Entwicklungsagenda in allen Ländern prägen. Lesen Sie auf www.salvationarmy.org/isjc/isjcun mehr über die SDGs. Letzten Monat haben wir uns auf das erste SDG konzentriert – extreme Armut bis 2030 beenden. Diesen Monat hilft uns ISJC-Praktikantin Caitlin Hallett, über SDG 2 nachzudenken – Null Hunger: „Beendigung von Hunger, Erreichung von Ernährungssicherheit und verbesserter Ernährung und Förderung nachhaltiger Landwirtschaft.“ Jeden Monat wird bei #UpForJustice ein anderes SDG im Mittelpunkt stehen.



Gebetsthema: Null Hunger Laut UN-Entwicklungsprogramm waren „im Jahr 2014 schätzungsweise 795 Millionen Menschen chronisch unterernährt, häufig als unmittelbare Folge von Umweltzerstörung, Dürre und Verlust der biologischen Vielfalt“. Daher ist SDG 2 von entscheidender Bedeutung. Null Hunger zielt darauf ab, in allen Ländern bis zum Jahr 2030 den Hunger zu beenden, Ernährungssicherheit und verbesserte Ernährung zu erreichen sowie nachhaltige Landwirtschaft zu fördern.



ISJC-Nachrichten zum Danken und Beten Die UN-Generalversammlung im September war ein bedeutendes Treffen. Alle 193 Mitgliedstaaten verpflichteten sich zu den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung, die bis 2030 gelten. Bitte beten Sie für die Mitglieder der ISJC und weitere Heilsarmeeleiter weltweit, die Wege suchen, wie die Heilsarmee sich an dieser wichtigen Arbeit beteiligen kann. Wir danken Gott für die Offiziere am Hauptquartier des Territoriums USA-Ost, die ihre Offizierstagung im Oktober bei der ISJC durchführten. Das war für uns eine Gelegenheit zu erklären, was wir tun und warum! Wir danken Gott für die laufende Arbeit der jungen Leute, die die ISJC für 12 Monate unterstützen. Luke Cozens aus dem Territorium Vereinigtes Königreich mit der Republik Irland und Robert Docter aus dem Territorium USA-West leben sich gut ein. Caitlin Hallett ist nach einer Zeit des Lernens und Mitarbeitens in New York nach Australien zurückgekehrt. Bitte beten Sie für Johanna aus Deutschland, deren USAVisum abgelehnt wurde. Johanna soll im Januar 2016 zur ISJC kommen. Die Oberstleutnants Dean und Eirwen Pallant konnten im Oktober eine Offizierskonferenz in der Division Hawaii und Pazifikinseln des Territoriums USA-West leiten. Bitte beten Sie für die Arbeit der Heilsarmee an vielen abgelegenen Orten. Das Wetter und die Landschaft sind zwar schön, doch es gibt in der Division viele Herausforderungen. Viele Menschen leiden Not und suchen Hilfe bei der Heilsarmee. Bitte beten Sie, dass die Salutisten und Angestellten Wege finden, vor Ort für soziale Gerechtigkeit zu kämpfen. Oberstleutnant Dean Pallant unterrichtet in der ersten Novemberwoche bei Offizieren aus dem Territorium Südamerika-Ost. Sie werden sich mit wichtigen Themen wie christlicher Ethik, sozialer Gerechtigkeit und Verantwortlichkeit beschäftigen. Bitte beten Sie für Majorin Victoria Edmonds und Oberstleutnantin Eirwen Pallant, die im November Tansania und Kenia besuchen, um mehr über das Problem des Menschenhandels und die Maßnahmen der Heilsarmee zu erfahren. Vor ihrer Rückkehr nach New York werden sie anschließend am jährlichen Treffen der Beratungsgruppe Programmressourcen (Programme Resources Consultancy Group) in England teilnehmen. Ende November bis Anfang Dezember nimmt Oberstleutnant Dean Pallant an der Territorialen Leiterkonferenz der Zone Südasien teil, die unter Leitung von General André Cox in Sri Lanka stattfindet. Bitte beten Sie für diese wichtige Zusammenkunft, bei der es um Fragen der Verantwortlichkeit gehen wird.



Die folgenden Fakten und Zahlen zeichnen ein düsteres Bild: • Die überwiegende Mehrheit der hungernden Menschen weltweit lebt in Entwicklungsländern. Dort sind 12,9 Prozent der Bevölkerung unterernährt. • Südasien trägt mit 281 Millionen unterernährten Menschen die größte Hungerlast. In Afrika südlich der Sahara weisen Hochrechnungen für den Zeitraum von 2014 bis 2016 auf eine Unterernährungsquote von nahezu 23 Prozent hin. • Mangelernährung verursacht fast die Hälfte (45 Prozent) der Todesfälle von Kindern unter fünf Jahren – das sind jedes Jahr 3,1 Millionen Kinder. • Jedes vierte Kind weltweit leidet unter Wachstumsstörungen. In den Entwicklungsländern kann sich dieser Anteil auf ein Drittel erhöhen. • Die Landwirtschaft ist der größte Arbeitgeber der Welt. Sie bietet 40 Prozent der heutigen Weltbevölkerung eine Existenz. Dort finden arme ländliche Haushalte am häufigsten ein Einkommen und einen Arbeitsplatz. • Investitionen in Kleinbäuerinnen und -bauern sind ein wichtiges Instrument, um die Ernährungssicherheit und die Ernährung der Ärmsten sowie die Lebensmittelproduktion für lokale und globale Märkte zu verbessern. (www.un.org/sustainabledevelopment/hunger/) Im Gebet über Ungerechtigkeit nachdenken Gebet ist dringend notwendig, um bis 2030 den Hunger zu beenden und Ernährungssicherheit zu erreichen. Denn durch das Gebet rüstet der Heilige Geist uns dazu aus, gegen soziale Ungerechtigkeit anzugehen. Es gibt viele Beispiele von Männern und Frauen in der Bibel, die sich nach einer Zeit des Gebets und Flehens zu Gott aktiv für Gerechtigkeit eingesetzt haben oder für andere eingetreten sind. Durch das Gebet erkennen wir unsere Schwächen und unser Angewiesensein auf den Heiligen Geist, der uns die Kraft gibt, heilig zu sein, soziale Gerechtigkeit zu leben und unsere Nächsten zu lieben wie uns selbst. Durch die Kraft des Gebets kann Gott Leben und die Welt verändern. Im Lukasevangelium, Kapitel 18, zeigt Jesus am Gleichnis von der bittenden Witwe, was es bedeutet, auf den Heiligen Geist angewiesen zu sein, zu beten und nicht aufzugeben. Er berichtet von einer Witwe, die von einem ungerechten Richter ein gerechtes Urteil fordert. Durch ihre Hartnäckigkeit bekommt sie schließlich, worum sie gebeten hat. Jesus sagt in Lukas 18,7-8 (Hfa): „Meint ihr, Gott wird seinen Auserwählten nicht zum Recht verhelfen, wenn sie ihn Tag und Nacht darum bitten? Wird er sie etwa lange warten lassen? Nein! Ich versichere euch: Er wird ihnen schnellstens helfen.“ Auch wir müssen beharrlich im Gebet zu Gott rufen und uns darauf verlassen, dass für Gott nichts unmöglich ist, auch nicht für die Hungernden zu sorgen und ungerechte Systeme niederzureißen. Guter Gott, du hast uns deine gesamte Schöpfung anvertraut, um auf sie zu achten und aus ihrer Fülle zu leben. In deinem Sohn Jesus Christus bist du Mensch geworden wie wir und hast dich uns mitgeteilt, um uns dein Gebot der Liebe zu lehren. Durch seinen Tod und seine Auferstehung sind wir zu einer weltweiten Familie geworden. Jesus nahm großen Anteil am Schicksal derer, die nichts zu essen hatten – so verwandelte er fünf Laib Brot und zwei Fische in ein Festmahl für mehr als fünftausend Menschen. Wir kommen zu dir, guter Gott, im Wissen um unsere Fehler und Schwächen. In der Hoffnung auf dich stehen wir heute vor dir und wollen unsere Nahrung mit allen aus dieser Familie teilen. Gib Regierungen und Unternehmen sowie allen Bürgerinnen und Bürgern die Fähigkeit, gerechte und gute Lösungen zur Beseitigung des Hungers zu finden und das Recht aller Menschen auf Nahrung Wirklichkeit werden zu lassen. Guter Gott, mögen wir uns dafür einsetzen, dass dein Reich komme, auf Erden wie im Himmel, in unserem Leben, in unseren Familien, Ortschaften, Gemeinden und auf der ganzen Welt, sodass es keinen Hunger mehr gibt. Im Namen Jesu bitten wir dich. Amen. (http://food.caritas.org/spiritual-resources/) Nachdenken zum Handeln Bitte nehmen Sie sich Zeit, um die Unterziele zu diesem Nachhaltigkeitsziel zu lesen. Beten Sie, dass Gott Menschen, Korps (Gemeinden) und die internationale Kirche ausrüstet und befähigt, gegen Hunger und für Ernährungssicherheit aktiv zu werden. Beten Sie für die Menschen, die unter Hunger leiden, und darum, dass Herzen weich werden, sodass Lösungen entwickelt und Nahrung und Ressourcen geteilt werden können. Nachhaltigkeitsziel 2 – Unterziele • Bis 2030 den Hunger beenden und allen Menschen, besonders den Armen und Menschen in prekären Lagen, einschließlich Kleinkindern, den ganzjährigen Zugang zu sicherer, nährstoffreicher und ausreichender Nahrung sichern. • Bis 2030 alle Arten von Mangelernährung beenden. Das beinhaltet, dass bis 2025 die international vereinbarten Ziele im Blick auf die Folgen von Unterernährung bei Kindern unter fünf Jahren erreicht werden. Auch die Ernährungsbedürfnisse von heranwachsenden Mädchen, schwangeren und stillenden Frauen sowie älteren Menschen sind zu berücksichtigen. • Bis 2030 die landwirtschaftliche Produktivität und die Einkommen kleiner Nahrungsmittelerzeuger, besonders von Frauen, indigenen Völkern, landwirtschaftlichen Familienbetrieben, Viehhirten und Fischern verdoppeln. Dies geschieht unter anderem durch sicheren und gerechten Zugang zu Land, Produktionsmitteln, Wissen, Finanzdienstleistungen, Märkten und Gelegenheiten zu Wertsteigerung und Beschäftigung außerhalb der Landwirtschaft. • Bis 2030 nachhaltige Systeme der Lebensmittelproduktion gewährleisten und belastbare landwirtschaftliche Praktiken umsetzen. Diese sollen die Produktivität und Produktion steigern, zur Erhaltung der Ökosysteme beitragen, die Fähigkeit zur Anpassung an den Klimawandel, extreme Wetterbedingungen, Dürre, Überflutungen und andere Katastrophen stärken sowie schrittweise die Land- und Bodenqualität verbessern. • Bis 2020 wie international vereinbart die genetische Vielfalt von Samen, Kulturpflanzen und Nutz- und Haustieren sowie ihren verwandten Wildarten erhalten. Dies geschieht unter anderem durch gut geführte und breit gefächerte Saat- und Pflanzenbanken auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene. Ebenso soll der Zugang zu den Gewinnen aus der Nutzung genetischer Ressourcen und damit verbundener traditioneller Kenntnisse sowie deren gerechte Verteilung gefördert werden. • Steigerung der Investitionen in ländliche Infrastruktur, landwirtschaftliche Forschung und Beratungsdienste sowie Genbanken für Pflanzen und Nutztiere, unter anderem durch verstärkte internationale Zusammenarbeit, um die landwirtschaftliche Produktionskapazität in Entwicklungsländern zu fördern, besonders in den am wenigsten entwickelten Ländern. • In Übereinstimmung mit dem Auftrag der DohaEntwicklungsrunde Handelsbeschränkungen und Verzerrungen auf den weltweiten Agrarmärkten korrigieren und verhindern, unter anderem durch die gleichzeitige Abschaffung aller Arten von Ausfuhrsubventionen für landwirtschaftliche Erzeugnisse und aller Ausfuhrmaßnahmen mit gleicher Wirkung. • Maßnahmen ergreifen, um das korrekte Funktionieren der Lebensmittelmärkte und ihrer Derivate zu gewährleisten und rechtzeitigen Zugang zu Marktinformationen ermöglichen, unter anderem über Lebensmittelreserven, um zu einer Begrenzung der hohen Volatilität der Lebensmittelpreise beizutragen.



Biblische Gedanken zu Hunger, Ernährungsunsicherheit und Gerechtigkeit (Neues Leben. Die Bibel) 1. „Der Herr, euer Gott, ist der Gott aller Götter und der Herr aller Herren. Er ist der große Gott, mächtig und Ehrfurcht gebietend, unparteiisch und unbestechlich. Er verhilft Witwen und Waisen zu ihrem Recht. Er liebt die Ausländer und gibt ihnen Nahrung und Kleidung“ (5. Mose 10,17-18). 2. „Fasten, wie ich es liebe, sieht doch vielmehr so aus: Lasst die zu Unrecht Gefangenen frei und gebt die los, die ihr unterjocht habt. Lasst die Unterdrückten frei. Zerbrecht jedes Joch. Ich möchte, dass ihr euer Essen mit den Hungrigen teilt und heimatlose Menschen gastfreundlich aufnehmt. Wenn ihr einen Nackten seht, dann kleidet ihn ein. Verleugnet euer eigenes Fleisch und Blut nicht“ (Jesaja 58,6-7). 3. „Sieh! Ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde ... der Klang von Weinen und Klagen soll dort nicht mehr zu hören sein. Es wird keine Kinder mehr geben, die nur wenige Tage alt werden, und keine Alten, die nicht ein erfülltes Leben gelebt haben. Die jüngsten werden mit 100 sterben! Und wer die 100 nicht erreicht, wird als verflucht gelten. Dann leben die Menschen in den Häusern, die sie erbaut haben, und essen die Früchte der Weinberge, die sie gepflanzt haben. Sie werden nicht mehr bauen und ein anderer wohnt darin. Sie werden nicht mehr pflanzen und ein anderer isst. Denn mein Volk wird so lange leben wie die Bäume” (Jesaja 65,17.19-22). 4. „Ich bin der Weinstock; ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, wird viel Frucht bringen. Denn getrennt von mir könnt ihr nichts tun“ (Johannes 15,5). Weitere internationale Gebetsanliegen • Die Not der Flüchtlinge, die vor Krieg, Verfolgung und Gewalt fliehen. • Die fortlaufende Arbeit der Heilsarmee in Katastrophengebieten wie z. B. Nepal, Vanuatu und Japan. • Die andauernden politischen Unruhen in vielen Ländern.
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Unternehmenskulturen, Schwierigkeiten bei der. Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie subtilere. Formen geschlechtsspezifischer Vorurteile, die bisweilen.
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neue Praktikanten begrÃ¼ÃŸt: Luke. Cozens aus dem Territorium. Vereinigtes KÃ¶nigreich und. Republik Irland und Robert. Docter aus dem Territorium. USA-West.
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Buch Mose begannen die Menschen ihr Erdenleben nach der SchÃ¶pfung in einem. Garten. In der Offenbarung erhÃ¤lt Johannes .... Mose 28,16-19). Wir werden ermutigt, fÃ¼r die SchwÃ¤chsten zu beten und fÃ¼r sie und mit ihnen zu arbeiten (2. Mose 22,21-24
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(www.who.int/mediacentre/factsheets/fs311/en/). â€¢ 2,1 Milliarden ... werdet ihr wissen, was Gott von euch will: Es ist das, was .... Readily recognise what he wants.
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3. Es gibt genÃ¼gend Technik und WasservorrÃ¤te, um die Welt mit sauberem Wasser zu ... â€žJeden Tag sterben fast 1000 Kinder an vermeidbaren wasser- und ...
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17.10.2016 - Justice Commission, ISJC) mit Sitz in New York City, USA. ... um 88 Millimeter gestiegen (http://climate.nasa.gov/vital-signs/sea-level/). All diese ...










 


[image: alt]





up for justice 

(International Social Justice Commission, ISJC) mit Sitz in New York City, USA. Auch weiterhin verwenden wir die neuen Ziele fÃ¼r nachhaltige Entwicklung (Sustainable. Development Goals, SDGs) als Rahmen zum Beten und Nachdenken. Diese 17 Ziele haben
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Die soziale, wirtschaftliche und politische Integration aller stÃ¤rken und fÃ¶rdern. 3. Chancengleichheit sichern und Ungleichheiten hinsichtlich des Erfolgs ...
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Die Oberstleutnants Dean und Eirwen Pallant, die im Oktober nach Haiti, London und Rom reisen. â€¢ Das Treffen des EuropÃ¤ischen Netzes von Kontaktpersonen ...
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Willkommen beim Lesen der April-Nummer 2016 von #UpForJustice â€“ einem monatlichen Informations- und Gebetsbrief der Internationales Kommission fÃ¼r. Soziale Gerechtigkeit (ISJC) in New York City, USA. Wir benÃ¶tigen die â€žZiele Nachhaltiger Entwic
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vierte Ziel â€“ â€žInklusive, gerechte und hochwertige Bildung gewÃ¤hrleisten und ... Der Stichtag fÃ¼r dieses Ziel .... Grundschulbildung, berufliche Kenntnisse oder.
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Internationalen. Katastrophenhilfsteam des IHQ nach dem Erdbeben in Nepal zurÃ¼ckgekehrt. Kimberly Ivany, eine Praktikantin aus Kanada, die drei Monate bei.
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(International Social Justice Commission, ISJC) mit Sitz in New York City, USA. Wir verwenden auch weiterhin die neuen Ziele fÃ¼r nachhaltige Entwicklung (Sustainable. Development Goals, SDGs) als Rahmen zum Beten und Nachdenken. Diese 17 Ziele haben
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dass unsere Kinder fÃ¼r sich sorgen kÃ¶nnen. Das wird bisweilen als â€ž ... leben, dass benachteiligte Gemeinschaften immer mehr UnterstÃ¼tzung erhalten und.
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Essen und Wasser mÃ¶glichst lange ausreichten. Das war schwer ... Joseph. Halliday aus GroÃŸbritannien kommt am 24. September und wird ein Jahr lang zum.
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Informations- und Gebetsbrief der Internationalen Kommission fÃ¼r soziale. Gerechtigkeit (ISJC) .... Menschen, Korps (Gemeinden) und die weltweite Kirche ausrÃ¼stet und ... ihr seid allesamt einer in Christus Jesusâ€œ (Galater 3,28). 5. â€žIch befehl
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Entwicklungshilfe aller LÃ¤nder bis 2030 fÃ¼llen. Wenn Sie mehr darÃ¼ber lesen mÃ¶chten, Ã¶ffnen sie die folgende Seite, dort finden Sie weitere Information, leider.
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(http://food.caritas.org/spiritual-resources/). Nachdenken zum Handeln. Bitte nehmen Sie sich Zeit, um die Unterziele zu diesem. Nachhaltigkeitsziel zu lesen.
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up for justice - Soziale Gerechtigkeit 

haben alle 193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (UN) bei der UN- ... ist kein Geheimnis, warum sich die Nationen der Welt die Industrialisierung zum Ziel.
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â€žOthers: Trade for Hopeâ€œ. (frÃ¼her Sally Ann) ist ein hervorragendes Beispiel fÃ¼r eine Initiative, die das SDG 8 unterstÃ¼tzt. â€žOthersâ€œ ist ein Unternehmen, das Einkommen schafft, fÃ¼r Nachhaltigkeit sorgt, umweltfreundlich ist und die Wirts
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3. Es gibt genÃ¼gend Technik und WasservorrÃ¤te, um die Welt mit sauberem Wasser zu ... â€žJeden Tag sterben fast 1000 Kinder an vermeidbaren wasser- und ...










 


[image: alt]





up for justice 

Diesen Monat denkt Dr. James Read, seit 2008 Mitarbeiter der ISJC, Ã¼ber das neunte. SDG nach: ... Als der Dichter William Blake von den â€ždunklen satanischen.
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Das ist ein ehrgeiziges Ziel und erfordert viele. Veränderungen! ... Grundschulbildung, berufliche Kenntnisse oder wissenschaftliche Arbeit. • Beten Sie, dass ...
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Gebetsimpuls: Extreme Armut beenden. Das Jahr 2015 stellt bei den Vereinten Nationen (UN) einen. Meilenstein dar, da die acht Millenniumentwicklungsziele.
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